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Beschlussempfehlung und 
Bericht 
des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport 

1. Gesetzentwurf der Staatsregierung 
Drs. 15/8230 

zur Änderung des Bayerischen Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Margare-
te Bause, Dr. Sepp Dürr, Maria Scharfenberg u.a. 
und Fraktion BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN 
Drs. 15/8327 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen 
(Drs. 15/8230) 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten 
Prof. Dr. Gerhard Waschler, Blasius Thätter, Ge-
org Eisenreich u.a. CSU 
Drs. 15/8443 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen 
(Drs. 15/8230) 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Ände-
rungen durchgeführt werden: 

§ 1 wird wie folgt geändert: 

1. In Nr. 1 (Inhaltsübersicht) wird folgender Buchsta-
be e) angefügt: 

  „e) In Art. 22 werden die Worte „mobile sonder- 
  pädagogische“ durch die Worte „Mobile Son- 
  derpädagogische“ ersetzt.“ 

2. Nach Nr. 5 werden folgende Nrn. 5a und 5b einge-
fügt: 

 „5a. In Art. 19 Abs. 2 Nr. 3 Buchst. a werden die  
Worte „mobile sonderpädagogische“ durch die 
Worte „Mobile Sonderpädagogische“ ersetzt. 

  5b. Art. 20 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 Nr. 7 werden die Worte „soziale 
und emotionale“ durch die Worte „emotio-
nale und soziale“ ersetzt. 

b) In Abs. 2 Satz 3, 2. Halbsatz werden die 
Worte „soziale und emotionale“ durch die 
Worte  
„emotionale und soziale“ ersetzt. 

c) In Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Buchst. c wird jeweils 
das Wort „Werkstufe“ durch das Wort „Be-
rufsschulstufe“ ersetzt.“ 

3. Nr. 6 erhält folgende Fassung: 

 „6. Art. 22 wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift werden die Worte „mobi-
le sonderpädagogische“ durch die Worte 
„Mobile Sonderpädagogische“ ersetzt. 

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Worte „mobile 
sonderpädagogische“ durch die Worte 
„Mobile Sonderpädagogische“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 werden vor den Worten „der 
Schulleiter“ die Worte „die Schulleite-
rin bzw.“ eingefügt.“ 

4. Nach Nr. 6 wird folgende Nr. 6a eingefügt: 

  „6a. Art. 24 Nr. 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Halbsatz 1 werden die Worte „mobilen 
sonderpädagogischen“ durch die Worte 
„Mobilen Sonderpädagogischen“ ersetzt. 

b) In Halbsatz 2 werden die Worte „mobile 
sonderpädagogische“ durch die Worte „Mo-
bile Sonderpädagogische“ ersetzt.“ 

5. Nach Nr. 7 wird folgende Nr. 7 a eingefügt: 

  „7a. Dem Art. 29 wird folgender Satz 4 angefügt: 

„4Schülerinnen und Schülern an Förderschulen, 
die nach einem Lehrplan unterrichtet werden, 
der dem Anforderungsniveau des Lehrplans der 
jeweiligen allgemeinen Schule entspricht, kön-
nen in den letzten beiden Schuljahren Zeugnis-
se mit einer abweichenden Schulbezeichnung 
erhalten; das Nähere regeln die Schulordnun-
gen“. 
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6. Nr. 9 erhält folgende Fassung: 

 „9. Art. 33 Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nr. 1 werden die Worte „mit (Teil-) 
Hauptschulstufe II“ durch die Worte „mit 
den Jahrgangsstufen 7 bis 9, soweit Mittle-
re-Reife-Klassen in der Jahrgangsstufe 10 
angeboten werden, auch die Jahrgangsstufe 
10,“ ersetzt. 

b) In Nr. 2 werden die Worte „soziale und e-
motionale“ durch die Worte „emotionale 
und soziale“ ersetzt.“ 

7. Nach Nr. 10 wird folgende Nr. 10a eingefügt: 

 „10a. In Art. 41 Abs. 6 Satz 4 wird das Wort   
„Werkstufe“ durch das Wort „Berufsschulstu-
fe“ ersetzt.“ 

8. Nr. 18 Buchst. a) erhält folgende Fassung: 

„a)  Absatz 1 wird wie folgt geändert:  

aa) Der bisherige Wortlaut wird Satz 1. 

bb) Es werden folgende Sätze 2 und 3 ange-
fügt:  

„2Der Elternbeirat kann durch Beschluss 
weitere Mitglieder, die die Wählbarkeits-
voraussetzungen erfüllen, mit beratender 
Funktion hinzuziehen; die Anzahl der hin-
zugezogenen Mitglieder darf nicht mehr 
als ein Drittel der gewählten Mitglieder 
betragen. 3Der Elternbeirat ist berechtigt, 
sich eine Geschäftsordnung zu geben.“

Berichterstatter 
zu 1. und 3: Georg Eisenreich 
zu 2.: Simone Tolle 
Mitberichterstatter 
zu 1. und 3 Hans-Ulrich Pfaffmann 
zu 2.: Georg Eisenreich 

II. Bericht: 

1. Der Gesetzentwurf und die Änderungsanträge Drs. 
15/8327 und Drs. 15/8443 wurden dem Ausschuss 
für Bildung, Jugend und Sport federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen hat den Gesetzentwurf und die Ände-
rungsanträge Drs. 15/8327 und Drs. 15/8443 mit-
beraten. 
Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf und die Än-
derungsanträge Drs. 15/8327 und Drs. 15/8443 
endberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzent-
wurf und die Änderungsanträge Drs. 15/8327 und 
15/8443 in seiner 84. Sitzung am 28. Juni 2007 be-
raten.  

 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfs hat der Ausschuss 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t i m -
m u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8327 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8443 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
Z u s t i m m u n g  in geänderter Fassung empfoh-
len. 
Durch Aufnahme des Antragsbegehrens in I. hat 
der Änderungsantrag seine Erledigung gefunden. 
 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfra-
gen hat den Gesetzentwurf und die Änderungsan-
träge Drs. 15/8327 und 15/8443 in seiner 176. Sit-
zung am 10. Juli 2007 mitberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfs hat der Ausschuss 
mit folgendem Stimmergebnis:  
  CSU: Zustimmung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Enthaltung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t .  
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8327 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
  CSU: Ablehnung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8443 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
  CSU: Zustimmung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Enthaltung 
Z u s t i m m u n g  in geänderter Fassung empfoh-
len. 
Durch Aufnahme in I. hat der Änderungsantrag 
seine Erledigung gefunden. 

4. Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf und die Än-
derungsanträge Drs. 15/8327 und Drs. 15/8443 in 
seiner 73. Sitzung am 12. Juli 2007 endberaten. 
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Hinsichtlich des Gesetzentwurfs hat der Ausschuss  
mit folgendem Stimmergebnis:  
  CSU: Zustimmung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Ablehnung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t .  
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8327 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
  CSU: Ablehnung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/8443 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis: 
  CSU: Zustimmung 
  SPD: Ablehnung 
  B90 GRÜ: Ablehnung 
Z u s t i m m u n g  in geänderter Fassung empfoh-
len. 
Durch Aufnahme in I. hat der Änderungsantrag 
seine Erledigung gefunden. 

 

Prof. Dr. Gerhard Waschler 
Vorsitzender 
 


